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Was in der Welt vorgeht
Halle 16 Juli

Nun ſind wir wirklich in den Hundstagen angekommen und
auch die Politik hat ſich ſo ziemlich wenigſtens was Deutſchland
anbetrifft zur Ruhe bequemen müſſen Leider kann man das nicht
von ſonſtigen Ereigniſſen ſagen die letzte Woche iſt im Gegentheil
ſehr reich an ſchrecklichen Unglücksfällen geweſen die eine
große Anzahl von Menſchenleben gefordert haben Auch die
Choleraberichte werden nicht ſpärlicher ſondern im Gegen
theil häufiger Die Ausbreitung der Seuche im ſüdlichen Rußland
wo dieſelbe bereits zu ſchweren Ausſchreitungen und zur Ermordung
von Aerzten geführt hat die der berrunkene Pöbel im Verdacht
hatte Kranke vergiftet zu haben erfolgt zwar nicht in allzuraſchem
Tempo aber doch in ſehr ſtetigem Fortſchreiten und auch aus
Paris kommen allerlei unfreundliche Nachrichten Jn den Vor
orten der Rieſenſtadt beſonders aber auch in Paris ſelbſt kommen
allerlei choleraähnliche Erkrankungen auch Todesfälle vor deren
Aehnlichkeit mit der aſiatiſchen Cholera von Tag zu Tag größer
wird Hoffen wir daß die entſetzliche Seuche unſere Grenzen nicht
überſchreitet Die Reichsregierung hat jedenfalls die beruhigende
Verſicherung abgegeben daß alle Maßnahmen getroffen reſp vor
bereitet ſind welche eine gefahrdrohende Annäherung der Krank
heit nöthig machen würde

Die Nordlandfahrt Kaiſer Wilhelms verläuft ohne alle
Störnng Die Heimkehr des Monarchen der auch noch England
beſuchen will um dort als Privatmann an einer großen Regatta
theilznnehmen wird Anfang Auguſt in Potsdam erwartet Als
dann beginnen die militäriſchen Beſichtigungsreiſen Fürſt Bis
marck der ſich in Kiſſingen vortrefflicher Geſundheit erfreut iſt
dort Tag für Tag Gegenſtand umfangreicher Huldigungen Ver
ſchiedene Einladungen zum Beſuch deutſcher Städte welche der
Altreichskanzler erhielt hat derſelbe abgelehnt und wird ſich aus
dem fränkiſchen Bade nach Friedrichsrnh direkt zurückbegeben Jn
den Hamburger Nachrichten ſetzt der Fürſt den Zeitungskampf
gegen ſeinen Nachfolger noch fort ohne daß aber von Seiten des
Grafen Caprivi eine Antwort erfolgte Man hat wohl Recht ge
habt als man annahm daß mit der bekannten amtlichen Publi
kation im deutſchen Reichsanzeiger von dieſer Seite das letzte Wort
geſprochen worden ſei Der Fürſt kann ſich noch immer nicht
darüber bernhigen daß Kaiſer Franz Joſeph bei ſeinem Beſuche in
Wien ihm keine Audienz gewährte und behauptet dieſer Empfang
ſei von Berlin verhindert Aus Wien wird aber dieſe Annahme
in der allerbeſtimmteſten Weiſe als unrichtig hingeſtellt mit dem
Bemerken der öſterreichiſche Kaiſer perſönlich habe dieſe Audienz
wegen des Verhaltens des Fürſten Bismarck gegenüber dem deut
ſchen Kaiſer verweigert Jn Stuttgart hat die Verlobung des
Herzogs Albrecht von Württemberg mit einer öſterreichi
ſchen Erzherzogin große Theilnahme hervorgerufen Der Herzog
der katholiſchen Linie des württembergiſchen Königshauſes ange
hörig iſt Thronfolger wenn die Ehe des heutigen Königs
Wilhelm II von Württemberg kinderlos bleiben würde

Die große Frage einer deutſchen Weltausſtellung in
Berlin wird im Princip nun raſch zur Entſcheidung kommen

In harter Schule
Roman von Guſtav Jmme

Fortſetzung Nachdruck derdoten
Arbeite Dich doch nur nicht in eine Exaltation hinein

ermahnte der ruhige Freund Es iſt wahr auch meine
Bedenken ſind geſchwunden und ich erwarte einen guten Er
folg von dem Verſuche ob aber das Auftreten der jungen
Dame mehr als ein Verſuch ſein kann und wird das haben
wir immerhin erſt abzuwarten

Jch bin meiner Sache ſo gewiß daß ich ihr ſchon
heute Abend ein Engagement anzubieten Luſt hätte

Das laß doch noch bleiben Selbſt im günſtigſten Falle
wird ſie noch ſehr viel lernen müſſen

Als ob ſie das bei irgend einem Menſchen beſſer könnte
als bei Dir fragte der Direktor

Wenn ſie will kann ſie bei mir etwas lernen gab
Ehlert einfach zu aber wie ſelten wollen unſere jungen
Schauſpielerinnen wirklich lernen

Die ſieht mir darnach aus behauptete der Direktor
Sie hat allerdings in ihrem Weſen einen Ernſt und

eine Gewiſſenhaftigkeit die Gutes verſprechen verſetzte
Ehlert Nun wir werden ſehen vorläufig gilt es den
König Lear durch alle Klippen zu ſteuern und da macht
mir die Cordelia nicht allein Sorge Der Edmund gefällt
mir noch gar nicht die Goneril hat einen unglückſeligen
Hang das Scheuſal das ſie ohnehin iſt r unerträglichen

t zu ſteigern und auch des Narren bin ich nicht ganz
icher
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Ei mache Dir doch die Sache nicht allzu ſchwer
lachte der Direktor ſei doch nicht katholiſcher als der Papſt
kritiſcher als der Kritiker die wir hier glücklicher Weiſe
nicht haben

Ehlert blieb ſtehen und legte die Hand auf die Schulter
ſeines Freundes
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Die deutſchen Großinduſtriellen von welchen der Erfolg der Aus
ſtellung in letzter Linie ja doch abhängt ſind zur Erklärung dar
über aufgefordert ob ſie eine große Ausſtellung in der Reichs
hauptſtadt wünſchen oder nicht Davon wird alles Weitere ab
hängen Die Franzoſen haben jetzt ſchon alſo acht Jahre vorher
den Beginn ihrer Weltausſtellung auf den 5 Mai 1900 feſtgeſetzt
und zerbrechen ſich die Köpfe bereits mit dem Ausfindigmachen
von Zugmittelu für dies Unternehmen Recht unmanierlich hat
ſich ein franzöſiſcher Vertreter im deutſchen Reiche betragen der
Generalkonſul Jacquot in Leipzig der in ganz oder halb
betrunkenem Zuſtande in einem Café grobe und gemeine Schimpf
worte gegen die deutſche Nation ausſtieß Einzelne Pariſer Revanche
blätter begannen ſchon ſich gewaltig aufzuregen haben aber zum
Glück bei Zeiten eingeſehen daß das Recht nicht auf ihrer Seite
war und ſchweigen nun ſtill Jacquot hat ſeinen Poſten verlaſſen
womit die Affaire erledigt iſt

Keine guten Nachrichten ſind aus Kamerun eingegangen
Die große Expedition welche der Hauptmann Ramſey in das
Hinterland von Kamerun antrat um den franzöſiſchen und eng
liſchen Konkurrenzbeſtrebungen zuvorzukommen iſt geſcheitert und
es hat der Rückzug angetreten werden müſſen Der Mißerfolg
fällt aber diesmal nicht dem Führer der Kolonne zur Laſt ſondern
den zu Trägern und Soldaten angeworbenuen Eingeborenen Die
Lente taugten nichts Der Begleiter Emin Paſchas Dr Stuhl
mann iſt jetzt glücklich wieder in Bagamojo in unſerem oſt
afrikaniſchen Küſtengebiete eingetroffen Von Emin Paſcha
liegen irgend welche neue Meldungen nicht vor Die Ankündigungen
einiger Zeitungen Generalgouverneur v Soden werde Deutſch
oſtafrika verlaſſen haben ſich als völlig haltlos herausgeſtellt
Herr von Soden bleibt nicht nur der Kaiſer hat ihm auch ſeine
h re Anerkennung für die geleiſteten Dienſte ausſprechen
laſſen

Die Franzoſen haben ihr Nationalfeſt zur Erinnerung
an den Baſtilleſturm in der üblichen Weiſe gefeiert aber auch
manchen Aerger gehabt Jn Tonkin der koſtſpieligen oſtaſiatiſchen
Kolonie Fraukreichs iſt ein franzöſiſcher Transport von den nach
den amtlichen Berichten ſchon wer weiß wie oft ausgerotteten Auf
ſtändiſchen total geſchlagen und zerſprengt Dann wollen anch trotz
aller Geldaufwendungen die militäriſchen Operationen an der weſt
afrikaniſchen Sklavenküſte gegen den König Behanzin von Dahomeh
nicht von der Stelle Darob ergrimmte die Deputiertenkammer
doch und ertheilte dem Marineminiſter der bei den über
ſeeiſchen Expeditionen beſonders die Hände im Spiel hat ein
offenes Mißtrauensvotnm Darauf wollte das ganze Kabinet
Loubet ſeine Entlaſſung nehmen wurde aber durch den Hinweis
auf das bevorſtehende Nationalfeſt und den nahen Seſſionsſchluß
zum Bleiben bewegt Allein der Marineminiſter zog ab und wurde
durch den Abg Burdeau einen Zeitungsſchreiber früheren
Gymnaſiallehrer erſetzt Die franzöſiſche Kriegsmarine hat nun
alſo gerade ſo wie die Armee einen Civilminiſter Der Anarchiſt
Ravachol iſt wegen ſeiner Gräuelthaten zu Anfang der Woche
guillotinirt worden der Verbrecher ſtarb als Schwadroneur aber
alle ſeine Redensarten hatten erſichtlich keinen anderen Zweck als
den letzten furchtbaren Moment etwas hinauszuſchieben Jm
Grunde ſeines Herzens war der Kerl alſo doch feige

Die Parlamentswahlen in England haben dem alten
Gladſtone den Sieg gebracht er wird an Stelle des Lord Salis
bury die Leitung der Regierung übernehmen Die geſchlagene

Dieweil ſie das Geſetz nicht haben ſind ſie ſich ſelbſt
ein Geſetz ſagte er

Gerade weil ich weiß daß wir hier keine Kritik zu
fürchten haben bin ich in meinen Anforderungen um ſo
ſtrenger Wehe dem Künſtler den nur die Kritik anſpornen
kann ſein Beſtes zu leiſten der nicht ſeinen Maßſtab in
ſich ſelbſt hat ſein herzlichſtes Genügen in dem findet was
er ſich ſelbſt zum Danke geſchaffen

Armer Freund ſagte Lohmeyer traurig und mit
dieſen idealen Anſchauungen gehörſt Du einer kleinen Bühne
einer Geſellſchaft von Leuten an die zwar den ſtolzen Titel
Hofſchauſpieler tragen doch aber zu einem Wanderleben

verurtheilt ſind
Wer weiß ob mir an einem Theater erſten Ranges

ſo viel Raum geboten würde meine Jdeen zu verkörpern
wie ich hier habe meinte Ehlert Denke nicht daß mich
blos die Freundſchaft bei Dir feſthält ich bleibe weil mir
das Feld für meine Thätigkeit zuſagt

Dieſes Feld auf dem Du mit dem Küraſſier in Wallen
ſtein von Dir ſagen kannſt

Jch habe von ſeinem Glanz und Schimmer
Nichts als die Müh und als die Schmerzen
Und wofür ich mich halt in meinem Herzen
Jſt gerade genug Freund antwortete Ehlert mit

einem Händedruck Gute Nacht Lohmeyer Auf morgen
Dieſer Morgen hatte denn auch für den Direktor wie

für den Regiſſeur der Arbeit und Aufregung viel gebracht
Leontines Erſcheinen unter dem Bühnenvölkchen hatte die
ganze Skala aller der Empfindungen angeregt welche in
einem ſolchen Verbande das Auftauchen jedes neuen Mit
gliedes zu erwecken pflegt beſonders wenn dieſes Mitglied
dem weiblichen Geſchlechte angehört und ihm ſchon der Ruf
der Schönheit und des Talentes vorausgegangen iſt Sämmt

l üche Schauſpieler vom polternden Alten bis zum Natur

Berlin

bisherige Regierungspartei iſt aber durchaus nicht ſehr betrübt
denn man bezweifelt nicht daß für Gladſtone die Ankündigung
ſeiner iriſchen Reformpläne viel leichter war als die Ausführung
Man glaubt nicht daß er die Mehrheit behalten wird und gerade
die Jrländer am eheſten von ihm abſchwenken werden weil ſie
nun mehr fordern werden als Gladſtone zu bewilligen in der
Lage iſt

Jn den öſterreichiſch ungariſchen Parlamenten ſind
die Valutavorlagen nach Ueberwindung aller Hinderniſſe nun
mehr angenommen worden Sehr bemerkt iſt daß die öſter
reichiſche Regierung alle Studentenverbindungen welche ſich
bei dem offiziellen Empfange des Fürſten Bismarck in Wien
betheiligten aufgelöſt hat Schon dieſer Vorgang zeigt daß
man von Berlin aus nicht ſeine Hände in die Wiener An
gelegenheiten hineinſteckkk Jn Jtalien herrſcht völlige poli
tiſche Stille Von der bevorſtehenden Wahlbewegung iſt noch
nicht das Geringſte zu bemerken Der Papſt hielt ein großes
Konſiſtorium im Vatikan ab und empfing den bisherigen preußiſchen
Geſandten von Schlözer in der Abſchiedsandienz Jn Brüſſel
iſt die nengewählte belgiſche Nationalverſammlung zur Reform der
Verfaſſung zuſammengetreten Die Führer der Arbeiterpartei
fordern das Zugeſtändniß des allgemeinen Wahlrechts durch die
Nationalverſammlung oder drohen mit einem Generalſtrike aller
Arbeiter Daß die Forderung bewilligt wird iſt ausgeſchloſſen

Eine große Arbeiterſchlacht hat es in Homeſtead bei
Pittsburg in Nordamerika gegeben wo ſtrikende Schmiede die
herbeigeholten Poliziſten überwältigten nach hartem Kampfe in
welchem auf beiden Seiten es zahlreiche Todte und Verwundete
gab Ueber zweihundert Beamte wurden gefangen Zur Stillung
der Unruhen ſind mehrere Tauſend Mann Nationalgarde nach
Homeſtead geſandt und es ſind keine weiteren Ausſchreitungen
nunmehr vorgekommen Jn Mexiko iſt der bisherige Präſident
der Republik General Portirio Diaz auf vier Jahre wiederge
wähtt Jn Braſilien dauern die Unruhen fort Die Central
regierung in Rio de Janeiro läßt die Dinge in den Provinzen
gehen wie ſie wollen und ſo hat manche Provinz alle Tage einen
anderen Gouverneur Wie der Staat dabei fährt kann man ſich
lebhaft denken

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

15 Juli Hofnachrichten Laut Meldung
aus Lyngen verließ der Kaiſeradler geſtern früh um 5 Uhr
Tromſö und warf um 9 Uhr bei der Jnſel Andammen Anker
Der Kaiſer begab ſich an Land zur Rennthierjagd und erlegte
zwei Hirſche Heute ging der Monarch wiederum auf Rennthier
jagd und erlegte einen weiteren Hirſch Der Kaiſeradler ſetzte
heute Abend die Reiſe nach Skaroe fort Die Ueberſiedelung
der Kaiſerin nach dem Marmorpalais iſt wegen einer Unpäß
lichkeit des jüngſten Prinzen auf nächſten Dienſtag verſchoben
Morgen früh reiſen nur die drei älteſten Prinzen nach Wilhelms
höhe ab die jüngeren folgen ſpäter nach

Prinz Heinrich Kommandant des Panzerſchiffes
Beowulf der ſich wie ſchon gemeldet binnen kurzer Zeit mit

der geſammten Manöverflotte auf Befehl des Kaiſers nach Nor
wegen begiebt wird ſeinen Kurs von dort nach der Danziger
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burſchen waren von Fräulein Schmidts Schönheit hingeriſſen
geblendet entzückt die Schauſpielerinnen dagegen hatten mit
ſeltener Einſtimmigkeit mehr erwartet Zu meiner Zeit
ſeufzte die komiſche Alte mit ſehr verſtändlichem Kopfnicken
zog ſich aber von der Soubrette nur die ſchnippiſche Be
merkung zu Fürs Geweſene giebt der Jude nichts während
die tragiſche Liebhaberin mit vielſagendem Lächeln vor den
Spiegel in ihrer Garderobe trat und ihre Locken ordnete

Die Vorſtellung des geſammten Perſonals einerſeits und
des Fräulein Schmidt andererſeits war beendet die Probe
nahm ihren Anfang und die Klingel des Jnſpicienten wie
das Machtgebot des Regiſſeurs verbannte Alles von der
Bühne was nichts darauf zu thun hatte Die Aufforderung
aber mußte wiederholt werden die Wogen der Aufregung
gingen heute zu hoch um ſogleich abzufluthen und machten
ſich auch als endlich den Anordnungen des Direktors und
Ehlerts Folge geleiſtet war in einer gewiſſen Haſt und Un
aufmerkſamkeit der Spielenden bemerkbar Damit kam man
aber nicht durch Lohmeyer und Ehlert hatten nun einmal
ihr Herz daran gehängt daß der König Lear eine Muſter
leiſtung werden müſſe und ſo wurde denn Scene für Scene
mit der größten Genauigkeit und manche drei vier mal
durchprobirt ehe das Tyrannenpaar wie man murrend
die beiden Freunde nannte zufrieden war Nach Beendigung
der Probe die ſich weit über die Mittagsſtunde ausgedehnt
hatte ſagte der Direktor

Da wir heute Abend keine Vorſtellung haben ſo bitte
ich die Herrſchaften ſich um ſieben Uhr wieder zur Probe
einzufinden morgen am Tage der Vorſtellung läßt ſich
doch nur noch eine abhalten

Das hat ihm wieder der Ehlert eingeblaſen rief der
Charakterſpieler wüthend Was der nur an meinem Ed
mund zu mäkeln hat Wenn ich in einer Rolle etwas mache
ſo iſt s wahrhaftig in der

Merken Sie denn nicht daß man ſich nur vor der
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Bucht nehmen um daſelbſt vier Wochen zu manöveriren Zu
den Herbſtmanövern wird der Beowulf ſich wieder dem Manöver
verbande einverleiben

Prinz Leopold von Bahyern der bekanntlich zum
Generalinſpekteur der IV Armeeinſpektion ernannt iſt wird wie
aus Hofkreiſen verlantet nächſten Monat nach Berlin kommen um
ſich beim Kaiſer in ſeiner neuen militäriſchen Würde zu melden
Voransſichtlich wird er ſeine Reiſe nach Berlin ſo einrichten daß
er der am 18 Auguſt hier ſtattfindenden Herbſtparade bei
wohnen kann An den im September ſtattfindenden großen
Tearmankver u in ElſaßLothringen wird er jedenfalls Theil
nehmen

Zu der inner politiſchen Lage bemerkt die Nat
Ztg Die Befürchtung daß ans dem Zuſammentreffen ver
ſchiedener Umſtände ſich eine Stellung des Centrums entwickeln
könnte in welcher daſſelbe flankirt durch die hochkirchlich konſerva
tive Partei und die Polen den Rang einer die Lage beherrſchenden
Partei einnehmen würde hat in der letzten Zeit wiederholt und
von verſchiedenen Seiten Ausdruck gefunden Die Kritik welche
Fürſt Bismarck an der gegenwärtigen Regierung geübt hat richtet
ſich einmal gegen deren Verhalten in der Angelegenheit der Handels
verträge und zweitens gegen den Einfluß welchen das Centrum
auf ſie ausübte Daß das Centrum ſich auf s Aeußerſte bemüht
der Regierung ſich als zuverläſſige weil in ihrem Beſtande bisher
wenigſtens unveränderliche Stütze zu empfehlen muß nachgerade
auch ein Blinder mit der Hand greifen können und es läßt ſich
auch nicht leugnen daß gewiſſe Umſtände dieſem Beſtreben Vor
ſchub zu leiſten geeignet ſind Wir müſſen da in erſter Reihe
wieder die Angriffe des Fürſten Bismarck gegen die Regierung
erwähnen ſie haben dem Centrum Gelegenheit gegeben ſich anf s
Entſchiedenſte und in der ſchroffſten Weiſe gegen den Fürſten
Bismarck zu wenden und unbeſehen Alles in Bauſch und Bogen
zu verurtheilen was er vorgebracht hat vorbringt und etwa noch
vorbringen dürfte Es iſt dies indeſſen freilich nur eine rein
ſcheinbare Loyalitätsleiſtung der genannten Partei denn es könnte
ihr nicht das geringſte innere Opfer koſten dem früheren Reichs
kanzler welchen ſie ſtets auf s Bitterſte gehaßt dieſes ihr Gefühl
abermals und ohne die Schranken welche ihr früher auferlegt
waren zum kräftigſten Ausdruck zu bringen Ueberdies kann Rie
mand darüber ſich täuſchen daß das was dem Centrum am
Fürſten Bismarck verhaßt iſt und ihm unverzeihlich erſcheint gerade
in dem beſteht was ihm die deutſche Nation als unſterbliches Ver
dienſt anrechnet und daß es dieſer Haß nicht überquälende
Loyalität iſt was in den Auslaſſungen der Centrumgspreſſe jetzt
wenn anch freilich verhüllt zum Ausdruck kommt

Ein den Hamburger Nachrichten aus
Kiſſingen zugegangener Artikel kritiſirt ſehr eingehend
eine ganze Reihe Aeußerungen der engliſchen Preſſe wie
des Standard Chronicle der Morning Poſt und Daily
Newe über die ihr unerfreuliche Wahrnehmung daß der frühere
Reichskanzler ſeinen Einfluß verwendet um die Unabhängigkeit
der deutſchen Politik von der engliſchen zu wahren Dieſe
Aeußerungen werden als widerliche Heucheleien bezeichnet
Einſichtige Lenker der dentſchen Politik würden dieſe Preßſtimmen
als eine ernſtliche Warnnng nicht aber als eine Ermunterung des
weiteren Fortſchreiteus anſehen das für England ſeine Begründung
finde in dem Gedanken Eine Million deutſcher Soldaten müßten
auf dem Kontinent vorkommenden Falls engliſchen Jnutereſſen
verfügbar ſein

Ju Sachen der Reform der Militärſtrafprozeß
ordnung erfährt die Kölu Ztg aus beſter Quelle daß die
Nachricht der A durchaus unbegründet iſt dem Reichstag
ſolle in der nächſten Seſſion der Entwurf einer neuen Militärſtraf
prozeßordnung zugehen Jm Gegentheil läßt ſich mit großer Sicher
heit ſchon heute ſagen daß die nächſte Reichstagsſeſſion ſich noch
keinesfalls mit dieſem noch in den erſten Berathungsſtufen befind
lichen Entwurfe zu beſchäftigen haben wird

Vom bürgerlichen Geſetzbuch ſollte nach der
Krenzztg die Kommiſſion bereits den größten Theil des Eut

wurfs berathen haben Dem gegenüber wird der Voſſ Ztg
mitgetheilt daß noch nicht der dritte Theil des Entwurfs in erſter
Leſung berathen iſt und daß alsdann der erſten Leſung wahrſchein
lich noch eine zweite wenn auch nur ſummariſche Leſung folgen
werde

Ueber die Schädigung der freien Handwerker
durch die Gefangeuenarbeit hat man im Reichstage
wiederholt geſprochen Seitens der Regierung iſt mehrfach die
Berechtigung dieſer Beſchwerden anerkannt und eine Abhilfe in
Ausſicht geſtellt worden Jm preußiſchen Miniſterium des Jnnern
iſt man infolge deſſen der Angelegenheit näher getreten und es
hat ſich bei der zahleumäßigen Feſtſtellung ergeben daß die Sache
thatſächlich nicht ganz ſo ſchlimm iſt wie im Allgemeinen behauptet
wird So kam z B im Jahre 1890/91 bei der Schueiderei
auf 428 freie Arbeiter erſt ein Strafarbeiter und ſelbſt bei der
Cigarrenfabrikation nur auf 26 freie ein Strafarbeiter Gleich
wohl dürfte die Angelegenheit weiter verfolgt werden

2 2 uu htremden Kollegin brüſten will warf Fräulein Berger der
Rolle der Goneril zu Theil geworden war ein
Brüſten will man ſich vor ihr nein einſpielen will

man ſie ſagte Frau Schindelmeyſer verächtlich Wo habt
Jhr denn die Augen Kinder Das eine berühmte routinirte
Schauſpielerin Wenn die heute nicht zum erſten Male die
Bretter betreten hat will ich mein Lebtag nicht wieder ge
rufen werden

Wer wird ſolchen vermeſſenen Schwur ansſtoßen
höhnte der erſte Liebhaber Die Schindelmeyſer ham Recht
rief der Komiker die Schmidt iſt ein Neuling aber ſie iſt
ſchön und hat Talent der Direktor macht einen glücklichen
Coup

Den man ihm leicht zu Falle bringen könnte ſagte
Fräulein Berg Goneril und ſah Frau Schindelmeyſer Regan
bedeutungsvoll an

Dieſe ſchüttelte bedenklich den Kopf Mit Lohmeyer
iſt nicht gut zu ſpaßen das wißt Jhr

Ah bah was frage ich nach Lohmeyer lächelte Fräu
lein Berg überlegen

Sie haben ſicher die Anerbieten von ſechs Hoftheater
Jntendanten in der Taſche ſagte der Komiker mit gut ge
ſpielter Treuherzigkeit Um ſo gleichgültiger kann es Jhnen
ia ſein was an dieſer Bühne noch geſchieht

Lohmeyer begeht eine Sünde an der Kunſt rief ſie
pathetiſch die müſſen wir rächen

Da müßten wir Neu Brandenburg anzünden lachte
der Komiker denn es iſt eine Sünde an der Kunſt daß
hier geſpielt wirdVas iſt ihm Hekuba deklamirte der Heldenſpieler der

ſich auf ſeine klaſſiſche Bildung etwas zu Gute that Wer
übrigens Fräulein Schmidt etwas in den Weg legt der hat
es mit mir zu thun ſie ſteht unter meinem Schutze

Der Schutz war nicht zu verachten denn der Helden
ſpieler hatte eine wahre Hünengeſtalt und ganz reſpektable

GeneralAnzeiger für Halle und ven Saalkreis
Jn Sachen der Abwehr der Cholera erfährt die

Nat Ztg daß der Reichsanzeiger in den nächſten Tagen eine
Bekanntmachung über diesbezügliche Maßregeln enthalten wird

Das Kolonialblatt veröffentlicht einen Bericht Dr
Stuhlmanns des Begleiters Emin Paſchas an den General
gonverneur von Soden Jn dieſem befindet ſich auch der letzte
Brief Emin Paſchas datirt Njangabo Unduſſumag den
10 Januar 1892 Er lautet Da des Umſichgreifens der
Seuche wegen ſich mein Aufenthalt hier in unliebſamer Weiſe ver
zögert und es kaum zu erſehen iſt auf welchem Wege und ob in
kurzer Zeit ich werde zu Jhnen ſtoßen können ſo erſuche ich Sie
nach Eintreffen Dieſes nicht länger zu warten ſondern ſobald wie
möglich Bukoba reſp die nächſte Station zu erreichen Jch werde
verſuchen entweder auf Jhrem oder dem Waldwege ſo bald als
möglich zu folgen Es wäre unnützer Zeitverluſt Träger hierher
zurückzuſenden Jch erſnche demnach davon abſehen zu wollen
Dr Emin Paſcha Emin Paſcha konnte erſt im Mai in Bukoba
am Viktoria See ſein von wo ein Bote über drei Monate biszur Küſte braucht Neue Nachrichten von ihm ſind alſo erſt im

Auguſt früheſtens zu erwarten
Die Freiſprechung des Angeklagten Buſchhoff

im Xantener Knabenmordprozeß auf eigenen Autrag der
Staatsanwaltſchaft welche Buſchhoff s Unſchuld für erwieſen er
achtet hat zu zahlreichen Beſprechungen Anlaß gegeben Es iſt
nubegretflich ſagt man auf der einen Seite wie die Verblendung
der Bevölkerung ſo weit gehen konnte Buſchhoff mit aller Gewalt
zum Schuldigen ſtempeln zu wollen während von antiſemitiſcher
Seite über mancherlei angebliche Begünſtigungen des Angeklagten
Beſchwerde geführt wird Auch nach dem Gerichtsſpruch wird der
Streit über dieſen Fall noch lange fortdauern handelt es ſich doch
um einen Gegenſtand in welchem mehr das Gefühl entſcheidet als
Worte Daß nach dem geſammten Verlauf der nun beendeten
Schwurgerichtsverhandlung nicht anders entſchieden werden kounte
als entſchieden iſt erſcheint wohl allſeitig ſelbſtverſtändlich Zu
dem Urtheil ſchreibt die Nordd Allg Ztg in einem längeren
Artikel Das Räthſel des Xantener Knabenmordes iſt ung löſt
geblieben und weder hüben noch drüben iſt ein poſitiver Gewinn
zu verzeichnen Nur das Eine iſt klar Eintracht und Friede
im Lande Ordnung und Sicherheit im Staate werden in nutzloſer
Weiſe ſchwer geſchädigt wo ohne genügende thatſächliche Unterlage
blinder Fanatismus irgend eine dunkle That zum Anushängeſchild
ſeines varteileidenſchaftlichen Streitbedürfniſſes macht Und was
in Sonderheit die antiſemitiſche Mache anbelangt ſo werden Ex
zeſſe wie ſie einen ſolchen im Falle Buſchhoff zu verzeichnen hat
am erſten dazu führen daß dieſe Bewegung verblutet

Die Berliner Antiſemiten wollen nunmehr den
Boykott aller jüdiſchen Geſchäftsleute organiſiren
Jeder Fabrikant und Händler ſoll durch ſeinen chriſtlichen Ab
nehmer genöthigt werden ſeinen Bedarf au Waaren und Halb
fabrikaten nur an zu errichtenden judenfreien Vörſen zu kaufen
Die Jdee geht von dem Herrn Ahlwardt naheſtehenden Theile der
Antiſemiten aus

Unter den Berliner Anarchiſten hat das Urtheil
im Leipziger Hochverrathsprozeß gegen Camien und Ge
noſſen eine wahre Panik hervorgernfen Sie befürchten neue
Hausſuchungen und vernichten daher alle Fluglätter Zeitungen
Briefe deren Jnhalt irgendwie bedenklich Der Plan in Berlin
eine anarchiſtiſche Zeitung zu gründen iſt fallen gelaſſen worden

Braunſchweig 15 Juli Der ſozialdemokratiſche
Agitator für das Harzgebiet Heinrich Matthies iſt in
Elbingerode verhaftet worden Als Grund wird angegeben
M habe vor Gericht über Auflöſung einer Verſammlung in der
Nähe von Magdeburg Ausſagen gemacht während der überwachende

r behanptet M habe jene Verſammlung überhaupt nicht
eſucht

Stuttgart 15 Jnli Die Handels und Gewerbe
kammer ſprach ſich für die Berliner Weltansſtellung
ans wegen deren Wichtigkeit für die Hebnng des Exports und
weil ein abermaliges Fallenlaſſen des Planes eine moraliſche
Niederlage Deutſchlands bedenten würde

Jtalien
Rom 15 Juli Anläßlich des franzöſiſchen Nationalfeſtes

empfing Billot die franzöſiſche Kolonie und änßerte dabei es
werde der Tag kommen darauf hoffe er gleichwie die An
weſenden zuverſichtlich an dem die dauernden Jntereſſen
Jtaliens und Frankreichs zur Sicherung der vollſtändigen
Annäherung und vollkommenen Einvernehmens beider Länder führen
werde wie es ſein und der Anweſenden Wunſch wäre

Frankreich
Paris 15 Juli Das Nationalfeſt iſt in hergebrachter

Weiſe verlanfen Ohne irgend einen Herzallerliebſten thut es
Madame la France nun einmal nicht War es früher der bray
général ſo iſt es jetzt der Zar Die Frriheitshelden von 1789

Fäuſte man war aber billig verwundert wodurch ſich Fräulein
Schmidt denſelben eigentlich zugezogen habe und beſtürmte
Herrn Scheudel mit Fragen danach Er aber Hüllte ſich in
den Mantel des Schweigens und antwortete nur mit wichtiger
Miene

Das iſt mein Geheimuiß
Er will uns glauben machen er kenne ſie ſchon von

früher und ſie ſei ſeinetwillen hergekommen flüſterten ſich
die Damen zu

Jch möchte aber doch nicht daß Arnold Händel mit ihm
bekäme flüſterte Fräulein Berg mit einem ſchmachtenden
Blick auf den erſten Liebhaber Laſſen wir dem Dinge
ſeinen Lauf

Sie wird ſich ſchon ſelbſt unmöglich machen wir brauchen
es nicht zu thun ſchloß Frau Schindelmeyſer

Während die neuen Kollegen ſich in dieſer Weiſe über
ſie unterhielten hatte Leontine ahnungslos welche ver
ſchiedene Empfindungen und Leidenſchaften ſie erregt hatte
in Begleitung des Direktors des Regiſſeurs und der Gattin
des letzteren einer feinen ſtillen blaſſen Frau welche der
Bühne nicht angebörte aber heute auf Wunſch ihres Gatten
mit zur Probe gekommen war das Theater verlaſſen

Die mehrſtündige Probe hatte ſie ermüdet und was
ſchlimmer war etwas ernüchtert Das Handwerksmäßige
das jeder Kunſt als unerläßliche Bedingung anhaftet war
ihr jetzt hinter den Couliſſen zum erſten Male in ſeiner
ganzen Schärfe entgegengetreten Sie hatte vermöge der
ihr eigenen ſchnellen Auffaſſungsgabe es ſofort erkannt aus
wie vielen anſcheinend unbedeutenden Kleinigkeiten ſich eine
gute Vorſtellung ein trefflich in einander greifendes Sviel
zuſammenſetzt wie ſehr der Eine vom Können und vom guten
Willen des Andern abhängig iſt Noch hatte ſie von den
kleinlichen Ränken und Jntriguen des Bühnenlebens von der
Miſère des Schauſpielerſtandes nichts kennen gelernt und

17 Juli Nr 165müſſen ſich im Grabe herumdrehen wenn ſie ſehen wie ihre Enkel
dem großen Autokraten des Nordens durch ruſſiſche Flaggen den
Geſang der Zarenhymne durch Hochrufe u ſ w huldigten Das
Leitmotiv bei jeder Feier in Frankreich iſt und bleibt eben der
Revanchegedanke Daher auch der beſonders ſtürmiſche Beifall
mit dem auf dem Longchamps der Kriegsminiſter de Freycinet und
der Generalſtabschef de Miribel begrüßt wurden Natürlich er
folgte auch der Vorbeimarſch der Truppen insbeſondere der
Bataillone der Territorigalarmee und der Kavallerie welche im
Galopp paſſirte unter lebhaftem Beifall der Zuſchauermenge

Großbritannien
London 15 Juli Gladſtone ſcheint vor ſeiner eigenen

neuen Miniſterſchaft angſt und bange zu werden übereinſtimmend
heißt es er werde an den Kern der iriſchen Reformen noch nicht
herantreten Wenn er das thut wird ſeine Miniſterherrlichkeit
nicht lange dauern Die Parlamentswahlen erreichen erſt nächſter

Woche definitiv ihr Ende Seit langen Jahren ſind übrigens bei

den letzten Die erbitterten Parteilente haben ſich gehörig durch
gewalkt und die Polizei hat ſich wohlweislich vor einer Einmiſchung
gehütet

Nunmehr ſind Briefe des Kapitän Lugard über die
Ereigniſſe in Uganda datirt von Kampala 11 Februar ein
getroffen
12 Jannar eine Anzahl franzöſiſcher Prieſter eintraf mit der Nach
richt die britiſche Kompagnie beabſichtige Uganda aufzugeben Seit

W durch die Katholiken anf der Straße ermordet wurde
er König weigerte ſich den Mörder zu beſtrafen und erklärte

dem von VLugard abgeſandten Chef falls Lugard intervenire wür
den deſſen ſämmtlichen Soldaten getödtet und das Fort Kampalq
geplündert werden Während der ganzen Nacht zum 23 Jannar
ließen die franzöſiſche Partei die Trommeln ſchlagen und während
der König noch mit Lugard unterhandelte ging die an Zahl weit

ſuchte Kampala zu ſtürmen Lugard trieb ſie mit Hilfe eines
Maximgeſchützes zurück Die Katholiken flohen mit dem König
Mwanga auf die Jnſeln Lugard verſuchte den König zur Rück
kehr zu bewegen Biſchof Hirth wandte ſeinen ganzen Eiufluß
an um den König auf der Jnſel zurückzuhalten Lugard fügt hin
zu wir waren ſchließlich genöthigt die Jnſel anzugreifen und ver
trieben die Feinde mit großen Verluſten Vom Bureau Reuter
wird hierzu aus Sanſibar vom 14 Juli gemeldet weitere De
peſchen Lugards ſeien unterwegs und ſtark verzögert ſie beſtätigten
die Darſtellung des Konflikts und der Urſache zu demſelben und
enthielten auch Erklärungen der engliſchen Miſſionare die gleich
falls den Bericht Lugards beſtätigten Die Berichte werden hier
als eine völlige Rechtfertigung ſeines Verhaltens angeſehen Die

Times erklärt es ſei augenſcheinlich daß kein Grund vorhanden
ſei für die eifrig in Europa ausgeſtreuten Anſchuldigungen gegen
Lugard Der Standard meint der Bericht ſpreche Lugard
gänzlich von den gegen ihn gerichteten Anklagen frei und Daily
News ſagt dieſe Nachrichten gewährten guten Grund Diejenige
zu beglückwünſchen die mit ihrem Urtheil zurückgehalten hätten bis
die andere Partei gehört ſei

Nußland
Petersburg 15 Juli Nach amtlichen Berichten ſtarben

am 12 d M an Cholera in Aſtrachan in den Hoſpitälern
100 außerhalb 177 in Samara 11 in Saratow 24 in
Zarizyn 46 Perſonen

Moskau 15 Juli Aus Sitmbirsk werden ſchwere
Cholera Unruhen gemeldet Die Volksmenge ermordete
mehrere Aerzte und Krankenwärter Die Truppen ſchoſſen
ſcharf mehrere Meuterer wurden getödtet

Odeſſa 15 Juli Jn Baku nimmt die Cholera noch
immer zu An einigen Tagen ſtarben gegen 100 Perſonen
Einige kaukaſiſche Regimenter deren Garniſonen nach dem Norden
verlegt werden ſollten erhielten den Befehl nicht abzumarſchiren
Die Garniſon Niſchni Nowgorods wird bedeutend vermehrt da
man für die Zeit der Meſſe große Unruhen befürchtet Der
Gouverneur Baranoff geſtattete daß während der Meſſe im freien
Felde Zeltlager errichtet werden dürfen um den Fremden Unter
kunft gewähren zu können

Orient
Belgrad 15 Juli Bezüglich der Feridun Affaire

wird in einem amtlichen Communiqué erklärt der türkiſche Ge
ſandte Feridun Bey habe allerdings plötzlich und ohne der
ſerbiſchen Regierung dies mitzutheilen Belgrad verlaſſen Der
ſelbe befinde ſich jedoch krankheitshalber in Em s Die Gerüchte
die angebliche Bedrohung ſeiner Perſon betreffend ſeien falſch
die ſerbiſche Nation habe ſtets die Sicherheit der Fremden reſpektirt

ſchon kam es wie eine bange Ahnung über ſie und dämpfte
die Gluth ihrer Begeiſterung

Doch nicht lange Ehlert der ihre Stimmung wohl be
merkte gab ſeiner Frau einen Wink und beide luden Fräu
lein Schmidt und den Direktor der Hageſtolz war ein
an ihrem Mittagsmahl theilzunehmen Ehlert hatte mit
ſeiner Familie nur eine beſcheidene Wohnung inne da er
aber ſchon eine Reihe von Jahren mit Lohmeyer und deſſen
Geſellſchaft nach Neu Brandenburg kam und dort wie er
ſagte gleich dem Storch immer daſſelbe Neſt aufſuchte ſo
fehlte das Heimathliche nicht Es ward Leontine wohl bei
dieſen Menſchen auch den Direktor lernte ſie trotz der
burlesken Manier in die er ab und zu verfiel ſchätzen und
nach eingehendem Geſpräche über das Techniſche in der Kunſt
r ſie viel beruhigter zur zweiten Probe nach dem Theater
zurück

Sie werden es übrigens bald an uns ſelbſt erfahren
wie ſehr das Koſtüm die Couliſſen der ganze Bühnenapparat
auf uns wirkt hatte ihr Ehlert noch geſagt Mögen
wir es mit unſerer Rolle noch ſo ernſt nehmen ſo bleiben
wir doch in den Proben immer wir ſelbſt und ſehen noch
mehr in den Mitſpielenden nur die Perſonen unſerer Kollegen
vor uns Erſt die Aufführung bewirkt die Verklärung und
je mehr wir uns alsdann mit der Rolle identifiziren deſto
mehr identifiziren wir auch unſere Partner mit den ihrigen

Leontine ſollte bald die Wahrheit dieſes Ausſpruches an
ſich erfahren denn die Stunde der Entſcheidung war ange
vrochen

Fortſetzung folgt

reeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeee c
Wetterbericht des General Anzeiger

Vorausſichtliches Wetter am 17 und 18 Juli
Bei nördlichem Winde und veränderlicher Bewölkung

mäßig warmes Wetter ohne weſentliche Niederſchläge

den Wahlen nicht ſo viele Ausſchreitungen vorgekommen wie bei

Sie beſagen Es herrſchte vollkommene Ruhe bis am

dieſem Tage kam es täglich zu Streitigkeiten zwiſchen den Katho
liken und den Proteſtanten in deren Verlaufe ſchließlich ein

überlegene franzöſiſche Partei zum thätlichen Angriff über und ver

ſue

inf
nie

do

la

vo
mal

zu
blr

ze

de

De

phi
des
Dr

Rä

Di
bis
und
Lin

befe

ern
bah
betr
eing

erle

als



Enkel
n den
Das
en der
Jeifall
et und
ch er
e der
che im
e

igenen
nmende

nicht
lichkeit
ächſter

uns bei
vie bei
durch
ſchung

er die
r ein
is am
Nach

Seit
atho

b ein
wurde
rklärte

wür
mpalag

annagr
ihrend
l weit
d ver

eines
König
Rück

iufluß
t hin
d ver
Reuter

e De
itigten

und
gleich
n hier

Die
anden

gegen

ugard
Daily
enige

n bis

tarben
tälern

4 in
were
rdete
hoſſen

noch
ſonen

orden
hiren

t da
Der

freien
Inter

aire
e Ge
e der
Der

üchte
alſch
ektirt

e

upfte

l be

räu
ein

mit
a er
eſſen
e er

ſo

l bei
der

und
dunſt

eater

hren

yarat
ögen

eiben
noch

legen
und

deſto
jen

s an
ge

FArr 165 Sonntag
Kouftantinopel 15 Juli Auf Befehl des Sultans de

ſucht der Miniſter des Junnern an jedem Tage ein anderes
Stadtviertel um ſich über die ſanitären Zuſtände perſönlich zu
informiren Die ans Rußland kommenden Schiffe welche hier
nicht landen wollen ſind von der Quarantäne befreit müſſen je
doch die Dardauellen ohne Aufenthalt paſſiren

Amerika
Newyork 15 Jnli Zahlreiche Bergleute aus Wal

lace und Mullan verſuchten mit bewaffneter Hand die Truppen
von Miſſoula nach Warduer aufzuhalten Die Aufſtändiſchen
nahmen die in Wardner ſich anfhaltenden Journaliſten feſt um
zu verhindern daß Nachrichten nach auswärts gelangen Ein
blutiger Kampf ſcheint unvermeidlich zu ſein Die Strikenden
zerſtörten die Eiſenbahn und ködteten die arbeiten
den Bergleute und den Direktor Neue Unruhen in

ſind bevorſtehend weil der Fabrikbeſitzer Caruegil die
erhandlungen mit den Strikenden ablehute 8

Lonalrs
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 16 Juli
Charakter Verleihung Dem ordentlichen Profeſſor in der

philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Halle a S und Direktor
des Land wirthſchaftlichen Jnſtituts Herrn Geheimen Regierungs Rath
Dr Julius Kühn iſt laut Meldung des Reichsanzeiger der
Charakter als Geheimer OberRegierungs Rath mit dem Range der
Räthe zweiter Klaſſe verliehen worden

Der Hand lskammer wird ſeitens der Königlichen Eiſenbahn
Direktion zu Magdeburg mitgetheilt daß vom 2 14 Auguſt d J
bis Ende Oktober in Philippopel eine land wirthſchaftliche
und induſtrielle Ausſtellung ſtattfindet Die deutſche Levante
Linie gewährt für die Hm und Rückbeförderung der Güter eine 50
Frachtermäßigung während die orientaliſchen Bahnen für die Hin
beförderung eine 50 für die Rückbeförderung eine 75 Fracht
ermäßigung gewähren Die Beförderung auf den bulgariſchen Staats
bahnen erfolgt in beiden Richtungen frachtfrei Der Wortlaut der
betr Beſtimmungen kann in den Geſchäftsräumen der Handelskammer
eingeſehen werden

Kierchenſtener Nach der im Jnſeratentheile der heutigen Nummer
erlaſſenen Bekanntmachung wird die hieſige katholiſche Pfarr
gemeinde einen Zuſchlag von 10 Proz zur Staatseinkommenſteuer
als Kirchenſteuer pro 1 April 1892/93 von ihren Gemeindemitgliedern
erheben und werden die bezüglichen Steuerausſchreiben den Pflichtigen
in den nächſten Tagen zugeſtellt werden die Einziehung erfolgt durch
die ſtädtiſche Steuer Receptur

Jm Waltzallatheater beginnt am heutigen Sonnabend ein
neuer überaus reichhaltiger Spielplan welcher wie wir bemerken
dem Geſchmacke des Publikums entſprechend diesmal beſonders viele
humoriſtiſche und heitere Nummern bringt Aus dem vorigen Spiel
plane iſt uns nur die muntere Soubrette Frl Giſela Oſſarelly

r en welche ſich einer beſonderen Beliebtheit bei dem Publikum
erfreut

Vietoria Theater Um vielfachen Wünſchen zu entſprechen
kommt heute die luſtige Mannſtädt ſche Poſſe Fräulein Feid
webel zur nochmaligen jedoch unbedingt letzten Aufführung Frl
Gallus der jetzige liebenswürdige Gaſt hat die Titelrolle über
nommen Am Sonntag verabſchiedet ſich dann Frl Gallus in der be
kannten Jacobſon ſchen Poſſe Der jüngſte Lieutenant als Avantagem
Bernbard Schönland eine ihrer Paraderollen Für Montag iſt
eine Premiere zu verzeichnen nämlich der bereits ſchon früher ange
kündigte Einakter Jm Dienſte der Muſen von Ludwig Nelten bei
deſſen Aufführung der Autor zugegen ſein wird Am Mittwoch beginnt
Frl Elſe Lehmann die gefeierte Liebhaberin des Deutſchen Theaters
in Berlin ihr diesjähriges Gaſtſpiel

Saalſchloßbrauerei Heute Abend veranſtaltet das Trompeter
corps des Niederſchleſiſchen Feldartillerie Regtments Nr 5
ein Extrra Militär Concert an deſſen Schluß das große Schlachten
Potpourri von Saro zur Ausführung gelangt Dadurch wird unſere
geſtrige Notiz hinfällig daß heute in der Saalſchloßbrauerei die Halleſche
Maſchinenfabrik ihrem Arbeiterperſona ein Sommerfeſt giebt Wie
wir erfahren findet dieſes Feſt allerdings in vorſtehendem Etabliſſement
ſtatt aber erſt am Sonnabend den 30 d M

Glückliche Schützen Auf dem XIV Mitteldeutſchen Bundes
ſchießen in Weißenfels haben die Mitglieder des Halleſchen Schützen
bundes Herren Dr Rummel Träger und Gierſch wiederum
ein Fahnenband und zwar mit 745 Ringen erſchoſſen Die drei ge
nannten Herren erſchoſſen bereits im Vorjahre auf dem Schützenfeſte
in Cöthen dem Bunde ein werthvolles Fahnenband Bei dem Punkt
ſchießen errangen ſich Becher die Herren v Kreyfeld Rahne und
Reinſtein

Teller Sammlungen Sowohl das hieſige Schöffengericht wie
das Landgericht zweite Strafkammer haben in einer Strafſach ſich
dahin ausgeſprochen daß das Erheben von freiwilligen Beiträgen
Teller Sammlung am Eingange zu einem Verſammlungsl i kale unter

den Begriff einer Kollekte gehöre wozu die Genehmigung des Ober
präſidenten erforderlich ſei Die betreffenden Arbeiter ſind deshalb in
eine Geldſtrafe genommen worden

Einen tragiſchen Ausgang hat wie nicht anders zu erwarten
ſtand der von uns geſtern gemeldete ſchauerliche Unfall genommen bei
welchem die in dem Grundſtück gr Brauhausgaſſe 22 dienende 15 Jahre
alte Tochter des Zimmermanns Deparade in Trotha in Folge
grenzenloſer Leichtfertigkeit bei Verwendung von Petroleum zum Feuer
anmachen furchtbare Brandwunden davontrug Wie uns heute mit
getheilt wird iſt das unglückliche Mädchen geſtern Abend in der kgl
Klinik an den Folgen der erlittenen Brandwunden geſtorben Der
Tod muß ihr eine Erlöſung geweſen ſein Angeſichts dieſes weiteren
traurigen Falles möchten wir auf s Neue vor jener leider nur zu tief
eingewurzelten Unſitte warnen die Ofenfeuerung mit Perroleum oder
anderen gleich gefährlichen Subſtanzen zu begießen da dieſer frevelhafte
Leichtſinn bereits über viele Familien unendliches Leid gebracht hat

Ein gefährlicher Dieb verhaftet Ein junger léjßähriger
Burſche wurde vorgeſtern von der Kriminalpolizei abgefaßt und feſt
genommen der in letzter Zeit die Bade Anſtalten unſicher gemacht hat
indem er die Badezellen mittels eines Dietrichs unbemerkt öffnete und
aus den dort hängenden Kleidungsſtücken der Badenden allerhand
Werthſachen wie Ringe Portemonnaies Uhren c entwendete

Umzug Heute Morgen 9 Uhr fand der Umzug der Feuer
wehr vom Rathshofe nach dem neuen Feuerwehr Depot in der Mar
garethenſtraße ſtatt

Ein folgenſchwerer Zuſammenſtoß Geſtern Nachmittag
gegen 5 Uhr ſtieß auf der Merſeburgerſtraße ein Motorwagen mit
dem Droſchkengeſchirr Nr 31 ſo heftig zuſammen daß letzteres
erheblich beſchädigt wurde Die Droſchke hatten vor Nr 49 zwei Damen
Frau Major D mit Tochter wohl Enkelin Red beſtiegen und
war der Führer derſelben eben im Begriff nach der Stadt zu umzu
drehen wobei er das Straßenbahngeleiſe überfahren mußte als ein
Ae im ſchärfſten Tempo daher kam und das Droſchk ngeſchirr
anfuhr
das Geſchirr zerriſſen und der Kutſcher vom Bocke geſchleudert
wodurch er ſo verletzt wurde daß er nach Hauſe gefahren werden
mußte Auch Frau D erhielt eine ſtark blutende Verletzung am
Kopfe und mußte ebenfalls nach Hauſe gefahren werden die Tochter 7
blieb glücklicherweiſe unverſehrt Schuld an dieſem Zuſammenſtoß ſoll
nur den Motorwagenführer treffen der wie Zeugen berichten garnicht
nach der Fahrrichtung geſehen ſondern in der Thür dem Jnnern des
Wagens zugekehrt geſtanden haben ſoll

Ein Lager geſtohlener Sachen Die Kriminalpolizei
hat wieder ein ganzes Waarenlager von geſtohlenen Sachen entdeckt
auch die beiden Diebe ſchon feſtgenommen Weitere Mittheilungenen ſich vorläufig der Heffeniichten im Jntereſſe der Unter

uchung z

Steppdecken
fertige Wäſche r er

Durch den heftigen Stoß wurde das Sattelpferd umgeworfen

Schirme Corsets
Erſtlings Ausſtattungen
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Aus dem Vereinsleben
o Evangeliſcher Pfarrverein in der Provinz Sachſen

Bei der in Halle gelegentlich der letzten Miſſionskonferenz abgehaltenen
Pfarrvereinsverſammiung wurden Vertrauensmännet aus den einzelnen
Theilen der Provinz gewählt welche in ihrem Bezirk die Gründung
von Pfarrvereinen anregen und fördern ſollten Es iſt anzunehmen
daß dies in den meiſten Theilen der Provinz bereits geſchehen iſt Nun
iſt es Zeit daß die vorhandenen Bezirksvereine ſich zu einem Provinzial
verein zuſammenſchließen und das umſomehr als vielleicht im
Oktober d J die Pfarrvereine aus ganz Deutſchland innerhalb unſerer
Provinz in Wittenberg zu einem Pfarrvereinstage zuſammentreten
werden Vorausſichtlich wird der Halleſche Pfarrverein der eine Be
ſprechung über die Gründung eines Provinzialvereins auf die Tages
ordnung ſeiner am 2 Auguſt um 8 Uhr im Prinz Karl hierſelbſt
ſtattfindenden Verſammlung geſetzt hat die Angelegenheit in die Hand
nehmen und Vertreter der einzelnen Bezirksvereine im September zu
einer Verſammlung nach Halle einladen um den Provinzialverein zu
konſtituiren die Satzungen feſtzuſetzen und auch über den etwa ab
zuhaltenden Pfarrvereinstag Beſchluß zu faſſen

b Sattler Janung Jn der Quartalverſammlung wurden ein
Lehrling zum Geſellen geſprochen 11 Lehrlinge zur Lehre verpflichtet
Mit dem 1 Oktober beginnt die Fachſchule in den Werkſtätten ver
ſchiedener Meiſter wieder einen Kurſus in Materialienkunde Fach
rechnen Zeichnen und Zuſchnitt

Das Mörderpaar Bnntroch Erbe
Der M Ztg iſt aus Görlitz unterm 13 d M nachſtehender

Bericht zugegangen Nachdem vor Kurzem in Magdeburg der Proceß
gegen die Mädchenmörder Buntrock und Erbe mit der Verurtheilung
derſelben zum Tode ſein Ende gefunden ſcheint ſich die vom öffentlichen
Ankläger damals ausgeſprochene Meinung daß das Mörderpaar außer
den beiden ihm nachgewieſenen Verbrechen noch verſchiedene andere
Mordthaten auf dem Gewiſſen hat daß ſeiner Hand noch andere
Mädchen zum Opfer getiallen ſind beſtätigen zu wollen Jn Görlitz
wohnt nämlich ſeit mehreren die Wittwe eines Rechtsanwalts
Namens Koſſäth deren eine Tochter Eliſabeth nachdem ſie hier ihre
kaufmänniſche Ausbildung erhalten und in einem Pungeſchäft als Ver
käuferin thätig geweſen war Engagement nach Bern Anfang 1891
annahm und zwar im Beamten Waarenhauſe Frl Koſſäth welche
mit ihrer jüngeren Schweſter in der Reichshauptſtadt eine Wohnung
inne hatte gab ſchließlich ohne Wiſſen der Mutter ihre Berliner
Stellung auf und ging im Februar 1891 von dort fort Seit dieſer Zeit
iſt das Mädchen welches ſowohl zu ihren Wirthsleuten als zu ihrer
Schweſter ſich dahin ausgelaſſen ſie ſtehe mit Jemandem wegen eines
Engagements nach Magdeburg in Unterhandlung verſchollen Alle
Nachfragen der bekümmerten Mutter in Verlin Magdeburg und Kottbus
wohin ſich das Mädchen von Berlin aus abgemeldet blieben erfolglos
Die Thatſache nun daß die Magdeburger Kriminalpolizri aus dem
Prozeß Buntrock Erbe zwei Taschentücher beſaß die mit E K gezrichnet
waren für dir Tücher der ermordeten Kaſten gehalten wurden von deren

r n aber nicht als Beſitzthum der Ermordeten recognoscirt
werden konnten veranlaßte Frau Rechtsanwalt Koſſäth ſich an die
Magdeburger Polizeibehörde zu wenden und ihre Vermuthung daß auch
ihre Tochter dem Mörderpaare in die Hände gefallen ſein könnte mit
zutheilen Die dortige Behörde ſandte nun die fraglichen mit E K

ezeichneten Taſchentücher an das hieſige Kriminalamt welches Fraukoſſarh heute Vormittag zur ev Recognoscirung vorlud Die Dame

fand ſich in Begleitung ihrer älteſten Tochter ein nahm die Tücher
in Augenſchein welche leider derartig fleckig und zerriſſen waren daß
rin Erkennen mit vpoſitiver Sicherheit nicht möglich war Das anweſende
Fräulein Koſſäth glaubt jedoch an dem einen Tuch bei dem
die geſtickien Buchſtaben halb herausgetrenm waren das Eigenthum
der verſchollenen Schweſter konſtatiren zu können Ganz natürlich
iſt es daß Frau Koſſäth der gegenwärtige Zuſtand der Ungewißheit
unerträglich iſt ſie wird deshalb um ſich Klarheit zu verſchaffen

noch einen letzten Verſuch wagen und perſönlich nach Magdeburg
reiſen wo ſie bevor das Urthril an dem Mörderpaar vollſtreckt
wird mit Hilfe der Staatsanwaltſchaft Erhebungen anzuſtellen beab
ſichtigtBern bemerkt die Magd Ztg Nach den an maßgebender Stelle

eingezogenen Erkundigungen entſpricht der geſchilderte Sachverhalt den
Thatſachen Die Magdeburger Kriminalpolizri die die Buntrock Erbe ſche
Angelegenheit trotz des abgeſchloſſenen Proceſſes immer noch in regſter
Weiſe verfolgt hat nach Görlitz zwei ſtark beſchädigte Taſchentücher
die ſich unter den Buntrock ſchen Habſeligkeiten vorgefunden hatten und
von den Angehörigen der ermordeten Dora Klages als nicht
zu deren Nachlaß gehörend bezeichnet waren abgeſandt Das
eine dieſer Taſchentücher iſt mit einem K das andere mit einem
P gezeichnet Bei beiden ſind die weiteren Buchſtaben heraus
geſchnitten bei dem mit E gezeichneten ſcheint der heransgeſchnittene
Buchſtabe ein K geweſen zu ſein Die ſonſtigen bei der Buntrock noch
vorgefundenen Sachen bieten leider nach dieſer Richtung hin gar keinen
Anhalt Bei der Buntrock ſind übrigens noch mnrbrere Taſchentücher
vorgefunden deren Eigenthürner nicht feſtgeſtellt worden ſind Es ſind
noch Taſchentücher vorhanden gezrichnet mit AP OK und RM Es
iſt aber auch möglich daß dieſe auf andere Weiſe als durch Raub in
die Hände der Buntrock übergegangen ſind Bei der großen Raffinirt
heit des Verbrecherpaares wird ſich das recht ſchwer feſtſtellen laſſen
Dem Erbe der vor Kurzem Berufung gegen das ausgeſprochene Todes
urtheil eingelegt hatte iſt jetzt auch die Buutrock in gleicher Weiſe ge
folgt Sollte ſich irgend ein Beweis für einen ferneren Mord des
Verdrecherpaares feſtſtellen laſſen ſo wird unverzüglich ein neues Straf
verfahren eingeleitet werden müſſen um die Einzelheiten genau feſt
zuſtellen Unſere Staatsanwaltſchaft und unſere Criminalpolizei haben
es und werden es an der gründlichen und unermüdlichen Nachforſchung
nicht fehlen laſſen

Vermiſchtes
Angeſichts der neuen Ausbreitung der Cholera dürfte

ein kurzer Ueverblick der früheren Epidemien Jntereſſe baben wie er
aus Riedels neuem Werke über die Cholera ihr Weſen und ihre Ver
hütung ſich ergiebt Der Ort ihres endemiſchen Beſtehens iſt bekannt
lich das Ganges Delta von wo die Seuche ihre verheerenden Wander
züge unternimmt Die erſte Cholera Pandemie wüthete 1817
bis 1823 und wurde im September des letzten Jahres bis nach
Aſtrachan verſchleppt ſie erloſch im Oktober bei Eintritt ſtrenger Kälte
und trat im nächſten Frühling nicht wieder auf Die zweite Pan
demie 1826 1837 wurde von Rußland aus auf preußiſches Gebiet
verpflanzt und zwar auf dem Seewege nach Danzig 1831 zeigte ſie
ſich zum erſten Mal in Berlin damals erlag ihr der große Philo
ſoph Hegel gleichzeitig trat ſie auch in Hamburg und Stettin auf
Die Seuche kam dann nach England und 1882 durch iriſche Auswanderer
nach Nordamerika Jn Europa herrſchte ſie noch in großer Verbreitung
bis 1837 Die dritte Pandemie umfaßt die Jahre 1848 1861 ſie
gewann eine große Ausdehnung und gelangte 1848 im Anfang des
Sommers wieder von Rußland nach Deutſchland zuerſt nach Pommern
Sachſen und Brandenburg etwas ſpäter nach Bremen Hannover und
Braunſchweig im Herbſt nach Poſen Oſt und Weſtpreußen und
Schleſien 1852 erlangte die Cholera in Europa und Aſien eine größere
Jntenſität in Deutſchland waren in den Jahren 1853 1855 und 1859
an einzelnen Punkten ſchwere Epidemien Die vierte Pandemie war
1863 1875 Jm Jahre 1863 wurde ſie durch Pilger nach Mekka ver
ſchleppt von da nach Suez und Egypten und durch den Schiffsverkehr
nach Konſtantinopel Malta Ancona Marſeille und Valencia Von
dieſen Küſtenſtädten aus verbreitete ſich die Seuche über die Türkei
von da aus über Rußland Jtalien Südfrankreich und Spanien Die
nicht erwähnten Staaten Europas blieben bis 1865 faſt verſchont bis
auf eine kleine beſchränkt bleibende Epidemie in Altenburg wohin ſie
von Odeſſa eingeſchleppt war Jm Jahre 1866 herrſchte ſie in großer
Ausdehnung in Deutſchland und Oeſterreich in den Rheinlanden über
dauerte die Seuche den Winter und war noch 1867 ziemlich heftig Jn
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den nächſten trat ſie auch in Amerika auf dabei zum erſten
Mal an der Weſtküſte Südamerikas mit Ausnahme von Chile 1871
fand wieder eine neue Einſchleppung von Rußland nach Deutſchland
ſtatt wo ſie 1872 und 1873 herrſchte Die fünfte Pandemie begann
mit inem heftigen Ausbruch der Seuche in Aegypten ihre Entſtehungs
geſchichte iſt nicht genau feſtgeſtellt 1884 erſchien ſie plötzlich in Toulon
von da ging ſie nach Marſeille von dort nach Negpel und verbreitete
ſich in dieſem wie im nächſten Fahre in Jtalien 1885 herrſchte in
Spanien eine mörderiſche Epidemie Jn der erſten Hälfte von 1886
trat die Cholera in Spanien und Frankreich nur noch in einigen Küſten
ſtrichen auf während ſie in Italien wieder eine größere Verbreitung
erlangte Von hier ging ſie nach Trieſt und wurde weiter nach Ungarn
verſchleppt Jn Deutſchland kam 1886 ein Fall in Breslau zur Be
achtung ferner herrſchte eine kleine Epidemie mit 14 Todesfällen in der
Nachbarſchaft von Mainz Die jetzige Pandemie deren Verlauf be
kannt iſt nahm im Winter 1890/91 ihren Ansgangspunkt in den
ſyriſchen Vilajets Beirut und Damaskus

Tageskalender
Unlverſität Schulberg 9 an der alten Promenade
Botaniſcher Garten gr Wallſtr 239 Montag Dkensta

Donnerstag Freitag von 612 und 16 Uhr Mittwoch u Sonnaben
don 12 Uhr Vorm

Provinzial Muſeunm Domgaſſe 5/6 Sonntags Dienstags und
Donnerstags 11 1 Uhr r Montags Mittwochs Freitags don
11 1 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Kupferſtichkabinet Domgaſſe im alten Oberbergamtsgebäude
Donnerstag 11 1 Uhr

Landwirthſchaftliches Jnſtitut Haupteingang Wilhelmſtraße 1
Archäologiſches Muſenum alte Promenade Mittwoch Sonn

abend und Sonntag von 11 1 Uhr unentgeltlich
Landrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſtr 7

geöffnet von 1 und 6 Uhr
Land und Amtosgericht Poſtſtraße 14 bezw kl Steinſtr 7/8

Bureauſtunden 1 Uhr 6 Nachm
Kgl Univerſitätsbibliothek Friedrichſtr 42 Montag Diens

tag Donnerstag Freitag von 1 Uhr Vorm Mittwoch und Sonn
abend von 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Univerſitäts
ferien tägich von 1 Uhr
9 t Sparkaſſe Rathhausgaſſe Wochentags 1 und

5 UhrTheater Stadttheater alte Promenade 17
Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal Auguſt Her

mann Franckes Franckeſche Stiftungen Fiebiger Denkmal kleine
Wieſe Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger alte Promenade

Denkmal für die 187071 gefallenen Hallenſer Markt
Städt Muſenm für Kunſt und Kunſtgewerbe Aichamt

und Feſttags von 11 1 Uhr unentgeltlich ſonſt Eintrittsgeld
50

PVatentſchriften Leſezimmer im Bureau des Sächſiſch
Thüringiſchen Dampfkeſſel Reviſions Vereins Magdeburgerſtraße 40 I
für den Wochentagen Vormittags von 12 Nachmittags mit Aus
nahme Sonnabends von 6 Sonntag Vormittag von 11 12 Uhr
an Jedermann unentgeltlich geöffnet

Rother Thurm Markt
Diakonifſenhaus nebſt Martinſtift Mühlweg 6 Frauckeſche

Stiftungen Haupteingang Franckeplatz 1
Reſidenz Domgaſſe 56
Moritzburg am Paradeplatz
Städtiſches Gymnaſinm Sophienſtraße 29
Amateur Photographen Verein jeden Donnerstag Abends

8 Uhr Sitzung im Freybergsbräu
Kliniſcher Kalender Magdeburgerſtraße

Jnnere Klinik täglich 9 Uhrg 12 1 Geh Rath Prof Dr Weber
11 1 Prof Dr Seeligmüller
121 Prof Dr v MehringChirurg Klinik 11 Prof Dr v BramannAugen Klinik 10 11 Geh Rath Prof Dr Gräfe

Nerven Klinik 10 I Geh Rath Prof Dr Htgig
Obhren Klinik 6810 Geh Rath Prof Dr SchwargeHaut Klinik 11 12 Dr Kromayer Privat Doeent
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr
Geh Rath Prof Dr Kaltenbach

Celrgramme und letzte Uaghrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

s Breslau 16 Juli 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Hier ſind Nachrichten
verbreitet über eine Eiſenbahnkataſtrophe bei Brieg Daß
ein Unglück ſtattgefunden iſt zweifellos Näheres fehlt noch

P London 16 Juli 8 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Shangai
werden erneute Agitationen gegen die die Provinz Hunan be
wohnenden Chriſten gemeldet

Depeſchen Bureau Herold

D B H Waſhington 16 Jnli 6 Uhr 5 Min Vorm
Staatstruppen nahmen den Hanptſitz der ausſtändigen
Bergarbeiter nach heftigem Kampfe ein Die Ausſtändigen
drohten die Bergwerke zu zerſtören angeblich ſind bereits zwei

mit Dynamit vernichtet die Zahl der Todten und Ver
wundeten iſt nicht feſtgeſtellt Die Bergleute drohen weiteren
Widerſtand zu leiſten ſie führen mehrere Direktoren als Geiſeln
mit ſich

Berlin 15 Juli Aus Deutſchoſtafrika erhielt das
B nachſtehende Meldung ſeines Specialberichterſtatters
Araber welche ans Tabora an der Küſte ein

getroffen ſind bringen die Nachricht daß die Ein
geborenen in Uniamjembe ſich empört haben und die
kaiſerliche Schutztruppe bedrohen

Uniamjembe liegt nur wenig ſüdweſtlich von Taborag dieſe Station
ſelbſt erſcheint alſo bedroht Zum Stationschef von Tabora iſt vor
einigen Monaten nachdem Lieutenant Sigl mit halbjährigem Urlaub
nach Europa zurückgehrt iſt der Arzt Dr Schweſinger ernannt worden
der ſich erſt ſeit vorigem Herbſt in Deutſch Oſtafrika befindet Lieutenant
Sigl hat bekanntlich in der Umgegend wiederholt ſchwere Kämpfe zu
beſtehen gehabt

Neagpel 15 Juli Auch die Thätigkeit des Veſuvs
wächſt Ein reichlicher Lavaausfluß ſtrömt gegen Atrio del
Cavallo

Cataniag 15 Juli Der Ausbruch des Aetna nimmt
an Stärke zu Zwei Berge von etwa 250 Meter Höhe
haben ſich nen gebidet Den Bewohuern von Nicoloſit
droht bisher keine unmittelbare Gefahr Der durch Verwüſtung
des Landes angerichtete Schaden iſt ein bedeutender

Saint Quen 15 Jnli Fünf neue ſcholeraähnliche
Fälle ſind heute Vormittag hier vorgekommen Zwei Kinder
ſind geſtorben Augenblicklich liegen an der choleraähnlichen Krauk
heit 25 Kranke darnieder

London 15 Jnli Bisher ſind gewählt 253 Konſervative
47 Unioniſten 259 Gladſtoneaner 7 Parnelliten 58 Antiparnelliten
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ist nach beendeter Lageraufnahme eröffnet worden Es sind in Folge dessen in allen Abtheilungen meines Geschäftshauses die Preise für
sämmtliche Waarengattungen derartig zurückgesetzt worden dass eine gleich günstige Gelegenheit vorliegenden Bedarf Wohlſeil und gut t

zu decken nicht wieder geboten werden kann JAuf meine Parterre Schaufenster erlaube ich mir hiermit die Aufmerksamkeit
meiner geehrten Kundschaft hinzulenken welche im Kleinen zeigen mit welchen

ausser gewöhnlich billigen Imventurpreisen
die Waaren versehen Worden sind

birea 150 Stück prima reinwollene Damenmänte Nodelle Staubmänte und Umhänge
welche im Schaufenster gelitten und einen Werth von 18 22 Mark das Stück repräsentirten sind auf

Mark ,50 3 OO 5O u 5 zurückgesetzt worden
Mädchen Mäntel in allen Grössen und hochelegante Kinder Kleicler

aus bestem Stoff gefertigt früher 8 10 12 und 15 Mark das Stück

jetziger Inventurpreis L I 5O 4 50 Mark
In der Abtheilung für

Aleiderstoſfe
welche noch sehr reichhaltig sortirt ist sind um Wegen vorgerückter Saison zu räumen die Preise ganz besonders reducirt und die Waaren
weit unter MHerstellungspreis zum Verkauf ausgelegt

Elsasser MWollmousselines Elsasser Waschstoffe
im apartesten Geschmack und garant echtfarbig das Meters35 gbestes Fabrikat und die neuesten letzterschienenen Muster das Meter 45 Pfg

Toppiche Möbelstoffe Portieren Gardinen und Tischdecken
ältere MAuster oder mit Kleinen unbedeutenden Fehlern werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben

m I a100 Dt2d Kinder und Damen Schür zen r
in allen Grössen aus bestem Waschstoff gefertigt sauber und in vielfachen Fagons ausgeführt 10 20 30 40 und 50 Pfg das Stück e
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Schwarze baum woll Strümpfe Damen Glacé IIandschuhe
S vorzügliche Qualität bestes Diamantschwarz garantirt echtfarbig aus bestem Leder gefertigt
S das Paar von 10 Pfg an 3 Paar 100 Pfg ein Paar 40 Pfg

In der Abtheilung für

einen und Saumuwollen Waaren
habe ich grössere Posten zu ganz besonderen Gelegenheitskäufen zusammengestellt und offerire ich

Pinen grossen Posten prima Elgasser Iemdentuche PDinen grossen Posten Handtücher Servietten und Tischtücher
Einen grossen Posten prima Elsasser Bettdamaste Dinen grossen Pogten baumwollener ßettzeuge

Linen grossen Posten Gartentischdecken Einen grossen Posten Walfel Bettdecken
Weit unter Vreis

Reinwollene Tricot Taillen und Blousen
S 7

beste und schwerste Qualität wirklicher Werth 5 8 Mark das Stück
Inventurpreis Mk 1,50 und 2
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